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Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 2009  101.16.992 
 

 

6.3 Änderungsanträge der Fraktionen und fraktionslosen  
Stadtverordneten 

 
 
 
Lfd. Nr. 1): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Absicherung von Interkulturellen Veranstaltungen 

Amt/Teilhaushalt 10005 Beiräte 

Seite Haushalt 152 

Sachkonto/Bezeichnung Neu Interkulturelle Veranstaltungen 

Kostenstelle/Investitionsnr. neu 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Erhöhung um 30.000                 

Neuer Haushaltsansatz 30.000                 

 
Begründung: 
Der Ausländerbeirat benötigt zur Absicherung des finanziellen Risikos für verschiedene 
Interkulturelle Veranstaltungen wie das Fest der Kulturen, das Internationale Kinderfest oder 
die Interkulturelle Woche zusätzliche Haushaltsmittel. Der Ausländerbeirat bemüht sich um 
die Einwerbung von Sponsorengeldern, so dass die Haushaltsmittel nur zur Absicherung eines 
eventuellen Fehlbetrags herangezogen werden müssten. 
 
 

Der Änderungsantrag Nr. 1 der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
abgelehnt. 
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Lfd. Nr. 2): Änderungsantrag der CDU-Fraktion 

Amt/Teilhaushalt 520   Sportamt 

Seite Haushalt 232 

Sachkonto/Bezeichnung Freiwillige Zuschüsse         

Kostenstelle/Investitionsnr. 79910000         

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 298.000                 

Erhöhung um + 25.000                 
Neuer 
Haushaltsansatz 

323.000                 

Begründung: 
Der Zuschuss für jugendliche Vereinsmitglieder soll um 25.000 € erhöht werden. 
 

Dem Änderungsantrag Nr. 2 der CDU-Fraktion wird bei 
Zustimmung: SPD, CDU, Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: B90/Grüne, FDP 
zugestimmt. 

 
 
Lfd. Nr. 2a): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 

Amt/Teilhaushalt 200   Kämmerei und Steuern 

Seite Haushalt 260 

Sachkonto/Bezeichnung 636 000 000   Dienstbezüge einschl. Zulagen Beamte 

Kostenstelle/Investitionsnr. 900 02 001     Sammelnachweis 1 Kämmerei und Steuern 

Jahr 
2009 

€ 
2010 

€ 
2011 

€ 
2012 

€ 

Haushaltsansatz 1.826.060 1.843.410 1.880.280 1.917.890

Kürzung um 500.000                 

Neuer Haushaltsansatz 1.326.060 1.843.410 1.880.280 1.917.890

 
Begründung: 
Pauschale Einsparung bei den Personalkosten zur Reduzierung des Fehlbedarfs im 
Ergebnishaushalt. 
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 2a der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird bei 
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne 
Ablehnung: FDP 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
zugestimmt. 
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Lfd. Nr. 3): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 

Amt/Teilhaushalt 500   50002 Seniorenarbeit 

Seite Haushalt 299 

Sachkonto/Bezeichnung 
791110000   Zuschüsse für lauf. Zwecke a. soz. o. ähnl. 
Einrichtungen 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 172.930 172.930 172.930 172.930

Erhöhung um 90.000 90.000 90.000      

Neuer 
Haushaltsansatz 

262.930 262.930 262.930      

Begründung:  
1) Für den Stadtteil Rothenditmold soll eine Maßnahme zur Förderung der sozialen 

Infrastruktur begonnen werden, mit der in den Bereichen Kinder- und Jugendhilfe, 
Migranten, Verbesserung der sozialen Infrastruktur, Wohnumfeldverbesserung, Bildung, 
Bürgerbeteiligung, Stärkung der Wirtschaft bzw. Förderung Arbeit usw. das soziale 
Umfeld dieses Stadtteil verbessert werden soll. 
Die Maßnahme ist zunächst auf 3 Jahre angelegt. Neben den für diesen Stadtteil bereits 
zur Verfügung stehenden Mitteln werden ca. 70.000 € für ein Bürgerbüro (incl. 
Sachmittel, Öffentlichkeitsarbeit) benötigt. 

 
2) Im Stadtteil Wesertor soll das Projekt „Soziale Stadt Wesertor“ um einen 

Bürgertreffpunkt ergänzt werden. Erforderlich sind hierfür Sachkosten (Miete etc.) in 
Höhe von 20.000 €/Jahr. 

 
Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 3 der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird bei 
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: FDP 
zugestimmt. 

 
Lfd. Nr. 4): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Heizkostensteigerung beim SGB II bezahlen 

Amt/Teilhaushalt 560 AfK   56001 

Seite Haushalt 327 

Sachkonto/Bezeichnung 78451000  Lstg.-Beteiligung KdU/Hzg § 22 SGB II 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 55.000.000 55.000.000 55.000.000 55.000.000

Erhöhung um 1.200.000                 

Neuer Haushaltsansatz 56.200.000                 

Begründung: 
Nach dem SGB sind die angemessenen tatsächlichen Heizkosten zu zahlen. Eine Anpassung ist 
angesichts der Energiekostenentwicklung rechtlich erforderlich. Angesichts der unsicheren 
wirtschaftlichen Lage ist mit einem Rückgang der Anzahl der Bedarfsgemeinschaften nicht zu 
rechnen. 
Deckung: Die Ausgabe ist rechtlich erforderlich, die nötigen Mittel sind im Haushalt bereit zu 
stellen. 
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Der Änderungsantrag Nr. 4 der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
abgelehnt. 

 
Lfd. Nr. 5): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Sozialcard einführen 

Amt/Teilhaushalt 560 Arbeitsförderung Kassel-Stadt GmbH 

Seite Haushalt 327 

Sachkonto/Bezeichnung 
78452000 Leistung Beteiligung Eingliederung 
Arbeitssuchende 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 500.000 500.000 500.000 500.000

Erhöhung um 8.000 8.000 8.000 8.000

Neuer Haushaltsansatz 508.000 508.000 508.000 508.000

Begründung: 
Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die Druck- und Versandkosten einer Socialcard.  
Eine Sozialcard ist ein diskriminierungsfreier Nachweis vorhandene Ermäßigungen in 
Anspruch nehmen zu können, ohne die detaillierte Offenlage der Finanzsituation der 
LeistungsbezieherInnen. 
In anderen Städten sind Sozialcards bzw. Stadtpässe bereits erfolgreich eingeführt. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 5 der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
abgelehnt. 

 
Lfd. Nr. 6): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 

Amt/Teilhaushalt Ordnungsamt   320 /  Verkehrsüberwachung 32002 

Seite Haushalt 359 

Sachkonto/Bezeichnung 
60700000   Aufwand für Berufskleidung, 
Arbeitsschutzmittel u. ä. 

Kostenstelle/Investitionsnr. 32000601   Verkehrsüberwachung 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 61.000                 

Erhöhung um 30.000                 

Neuer Haushaltsansatz 91.000                 

Begründung: 
Ziel: Stadtfrieden sichern 
Sachmittel (Uniform, Gerät) für vier zusätzliche Stellen im Bereich des städtischen 
Ordnungsdienstes. 
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 6 der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird bei 
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
Ablehnung: Kasseler Linke.ASG 
zugestimmt. 
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Lfd. Nr. 6a): Änderungsantrag der CDU-Fraktion 

Amt/Teilhaushalt Ordnungsamt   320 /  Verkehrsüberwachung 32002 

Seite Haushalt 359 

Sachkonto/Bezeichnung 
60700000   Aufwand für Berufskleidung, 
Arbeitsschutzmittel u. ä. 

Kostenstelle/Investitionsnr. 32000601   Verkehrsüberwachung 

Jahr 
2009 

€ 
2010 

€ 
2011 

€ 
2012 

€ 

Haushaltsansatz 61.000                 

Erhöhung um 40.000                 

Neuer Haushaltsansatz 101.000                 

Begründung: 
Ziel: Stadtfrieden sichern 
Sachmittel (Uniform, Gerät) für vier zusätzliche Stellen im Bereich des städtischen 
Ordnungsdienstes. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 6a der CDU-Fraktion wird bei 
Zustimmung: CDU 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG, FDP 
abgelehnt. 

 
 
Lfd. Nr. 7): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 

Amt/Teilhaushalt Ordnungsamt   320 /  Verkehrsüberwachung 32002 

Seite Haushalt 359 

Sachkonto/Bezeichnung 
617010000   Sonstige Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 

Kostenstelle/Investitionsnr. 32000601   Verkehrsüberwachung 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Erhöhung um 50.000                 

Neuer Haushaltsansatz 50.000                 

 
 
Begründung: 
Ziel: Stadtfrieden sichern 
Vergabe eines Honorarauftrags an eine externe Suchmittelpräventionseinrichtung zur 
Unterstützung der Kräfte des Ordnungsdienstes. 
Ausbildungskosten für vier zusätzliche Mitarbeiter des Ordnungsdienstes, 
Hilfspolizeibeamtenlehrgang. Erstattungen an den Hessischen Verwaltungsschulverband i. H. 
v. 1.200 € je Auszubildenden. 
 
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 7 der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird einstimmig bei Enthaltung der Fraktion 
Kasseler Linke.ASG zugestimmt. 
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Lfd. Nr. 8): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 
Netzwerk Interkultur 

Amt/Teilhaushalt 41001 

Seite Haushalt 420 

Sachkonto/Bezeichnung 686 900 00 Sonstige Aufwendung für Repräsentation 

Kostenstelle/Investitionsnr.  410 00 101 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 276.820                 

Erhöhung um 20.000                 

Neuer Haushaltsansatz 296.820                 

Begründung: 
Integration bleibt ein wichtiges Thema des demografischen Wandels. Um die Ausführung des 
Zukunftsprogramms zu beschleunigen, soll der Ansatz erhöht werden.  
 
Ein Netzwerk INTERKULTUR soll etabliert, gefördert und moderierend begleitet werden. 
Dabei sollen auch die Kontakte zwischen Kulturinstitutionen, Kulturschaffenden und 
kulturinteressierten Menschen mit Migrationshintergrund koordiniert werden. 
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 8 der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: CDU, FDP 
zugestimmt. 

 
Lfd. Nr. 9): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 
Dokumentar- und Videofilmfest / Museum für Sepulkralkultur 
 

Amt/Teilhaushalt 41001 

Seite Haushalt S. 420 

Sachkonto/Bezeichnung 
791150000 Zuweisung und sonst. Zuschüsse für lauf. 
Zwecke  

Kostenstelle/Investitionsnr. 41000102 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 1.017.300  

Erhöhung um 115.000       

Neuer Haushaltsansatz 1.132.300       

Begründung:  
1) Zur dauerhaften Absicherung des bundesweit bekannten Dokumentar- und 

Videofilmfestes, das dieses Jahr sein 25 jähriges Bestehen feiert – sind die Haushaltsmittel 
nötig, 
1989 gab es das erste Videoprogramm, ab 1995 beschäftigt sich „interfiction“ mit dem 
Internet und seinen Auswirkungen, ab 1997 fanden Installationen in der Ausstellung 
„Montoring“ ihren Platz. Das europäische Projekt „Dokuzone“, mit dem die digitale 
Projektion in Programmkinos ihren Anfang nahm, feierte seine Eröffnung beim Kasseler 
Dokumentarfilmfestival, das schon lange zu einem Ort von internationaler Anerkennung 
geworden war, (Fremdeinschätzung/Beurteilung) 
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Die Besucherzahlen haben sich seither annähernd verdoppelt, die Zahlen der 
Einreichungen sind von 1500 (2001) auf 2500 gestiegen (2008). 
 

2) Das Museum für Sepulkralkultur ist in seiner Art einzigartig. In den letzten Jahren hatte 
es nicht genügend Eigengelder, um vorhandene Bundeszuschüsse zur Absicherung und 
Weiterentwicklung des Museums nutzen zu können. 
Hierfür soll die Stadt einen Zuschuss in Höhe von 40.000 € als Komplementärmittel zur 
Verfügung stellen. 

 
Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 9 der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird einstimmig bei Enthaltung der FDP-Fraktion 
zugestimmt. 

 
 
Lfd. Nr. 10): Änderungsantrag der FDP-Fraktion 

Amt/Teilhaushalt 
Zusammenstellung der veranschlagten Zuschüsse und 
Zuwendungen 2009   TeilHH 41001 

Seite Haushalt S. 824 

Sachkonto/Bezeichnung 791 150 000 /   Museum für Sepulkralkultur/AFD 

Kostenstelle/Investitionsnr. 4 10 00 102         

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 10.000,- 41.000,- 41.000,- 41.000,-

Erhöhung um 31.000,-                 

Neuer Haushaltsansatz 41.000,- 41.000,- 41.000,- 41.000,-

Begründung: 
Für den weiteren Betrieb und Erhalt des Museums für Sepulkralkultur in Kassel und damit die 
Bundesmittel vom Museum voll ausgeschöpft werden können, ist eine jährliche Erhöhung der 
Summe, wie o. a., erforderlich. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 10 wurde von der Antrag stellenden Fraktion 
zurückgezogen. 

 
Lfd. Nr. 11): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Kommunalen Bildungsfonds finanziell absichern 

Amt/Teilhaushalt 400 Schulverwaltungsamt 

Seite Haushalt  

Sachkonto/Bezeichnung neu 

Kostenstelle/Investitionsnr. neu 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz            

Erhöhung um 250.000 250.000 250.000 250.000

Neuer Haushaltsansatz 250.000 250.000 250.000 250.000

Begründung: 
Die angesetzten Mittel dienen als Grundstock für den von der Stadtverordnetenversammlung 
beschlossenen kommunalen Bildungsfonds. 
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Deckungsvorschlag:  
Haushaltsausgabereste von 2008 im Bereich der Mittagessenversorgung für Kinder aus 
einkommensschwachen Familien. Die weiteren Mittel sollen aus der gestiegenen 
Gewinnausschüttung der Kasseler Sparkasse abgedeckt werden, die gesetzlich an 
gemeinnützige Ausgaben gekoppelt sind. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 11 der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
abgelehnt. 
 

Lfd. Nr. 12): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 
Qualitätsverbesserung (Städtische Kindergärten) 

Amt/Teilhaushalt 510 

Seite Haushalt 516 

Sachkonto/Bezeichnung       Lehr- und Unterrichtsmittel, Beschäftigungsmaterial 

Kostenstelle/Investitionsnr. 603 011 000            

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 136.820 136.820            

Erhöhung um 6.400 15.360            

Neuer Haushaltsansatz 143.220 152.180            

Begründung: 
Zur Umsetzung des Stadtverordnetenbeschlusses soll ein weiterer Teilschritt ab dem nächsten 
Kindergartenjahr vollzogen werden. Ab dem Kindergartenjahr 2009/2010 sollen alle Gruppen 
einen Personalschlüssel von 1,75 haben. Dies betrifft 36 Gruppen mit eine Aufstockung um 
25% einer Vollzeitkraft.  
 
Die Aufwendungen zwischen Freien Trägern und städtischen Einrichtungen werden im 
Verhältnis 60:40 aufgeteilt.  
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 12 der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird einstimmig bei Enthaltung der FDP-Fraktion 
zugestimmt. 

 
Lfd. Nr. 13): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Der Betreuungsschlüssel für die Regelgruppen in den Kindertagesstätten ist auf mindestens 
1,75 Stellen und auf 2 Stellen in allen Gruppen in denen dies aus pädagogischen oder 
sozialen Gründen notwendig ist, festzuschreiben. 
Es sind die notwendigen Mittel bereitzustellen damit in den städtischen Kindertagesstätten 
die Regelgruppengröße bei 23 Kindern liegen kann. 
Es sind die notwendigen Mittel bereitzustellen, damit die freien Träger so bezuschusst 
werden können, das auch dort eine Regelgruppengröße von 23 Kindern erreicht werden 
kann. 
 
Begründung: 
Die Erhöhung der Regelgruppengröße auf 25 Kinder steht in völligem Widerspruch zu allen 
fachlichen Erkenntnissen hinsichtlich notwendiger Betreuungsstandards in den 
Kindertagesstätten. Grundlage von Bildungsgerechtigkeit ist eine fachlich angemessene 
Betreuung der Kinder von Anfang an. Zu dieser gehört neben einer adäquaten 
Gruppengröße ebenso ein Betreuungsschlüssel, der es ermöglicht, auf die Bedürfnisse der 
Kinder in angemessener Form einzugehen. 
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Darüber hinaus gilt: Wer steigenden Kosten in der Jugendhilfe ernsthaft entgegentreten will, 
muss frühzeitig in Kinderbetreuung und Bildung investieren. Im Gegensatz zu den 
unkontrolliert wachsenden Ausgaben in der „Nachsorge“ können diese Ausgaben sinnvoll 
gesteuert werden. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 13 der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
abgelehnt. 

 
Lfd. Nr. 14): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 
Qualitätsverbesserung (Städt. Einrichtungen - Personalmittel) 

Amt/Teilhaushalt 510 

Seite Haushalt 517 

Sachkonto/Bezeichnung Gehälter einschließlich Zulagen 

Kostenstelle/Investitionsnr. 63002000  

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 17.684.140 17.826.670            

Erhöhung um 51.200 122.880            

Neuer Haushaltsansatz 17.735.340 17.949.550            

Begründung: 
Zur Umsetzung des Stadtverordnetenbeschlusses soll ein weiterer Teilschritt ab dem nächsten 
Kindergartenjahr vollzogen werden. Ab dem Kindergartenjahr 2009/2010 sollen alle Gruppen 
einen Personalschlüssel von 1,75 haben. Dies betrifft 36 Gruppen mit eine Aufstockung um 
25% einer Vollzeitkraft.  
 
Die Aufwendungen zwischen Freien Trägern und städtischen Einrichtungen werden im 
Verhältnis 60:40 aufgeteilt.  
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 14 der SPD-Fraktion und 
Fraktion B90/Grüne wird einstimmig bei Enthaltung der FDP-Fraktion 
zugestimmt. 

 
Lfd. Nr. 15): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 
Qualitätsverbesserung (Freie Träger) 

Amt/Teilhaushalt 510 

Seite Haushalt S. 520 

Sachkonto/Bezeichnung Zuschüsse für lauf. Zwecke a. soz. o. ähnl. Einrichtungen 

Kostenstelle/Investitionsnr. 79111000 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 14.175.360 15.820.380            

Erhöhung um 96.000 230.400            

Neuer Haushaltsansatz 14.271.360 16.050.780            
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Begründung: 
Zur Umsetzung des Stadtverordnetenbeschlusses soll ein weiterer Teilschritt ab dem nächsten 
Kindergartenjahr vollzogen werden. Ab dem Kindergartenjahr 2009/2010 sollen alle Gruppen 
einen Personalschlüssel von 1,75 haben. Dies betrifft 36 Gruppen mit eine Aufstockung um 
25% einer Vollzeitkraft.  
 
Die Aufwendungen zwischen Freien Trägern und städtischen Einrichtungen werden im 
Verhältnis 60:40 aufgeteilt.  
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 15 der Fraktionen der SPD und 
B90/Grüne wird einstimmig bei Enthaltung der FDP-Fraktion 
zugestimmt. 

 
Lfd. Nr. 16): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 
Qualitätsverbesserung (Städtische Kindergärten - GWGs) 

Amt/Teilhaushalt 510 

Seite Haushalt 531 

Sachkonto/Bezeichnung 61692000      Unterhaltung/Instandhaltung Kleingeräte 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 7.900 7.900            

Erhöhung um 6.400 15.360            

Neuer Haushaltsansatz 14.300 23.260            

Begründung: 
Zur Umsetzung des Stadtverordnetenbeschlusses soll ein weiterer Teilschritt ab dem nächsten 
Kindergartenjahr vollzogen werden. Ab dem Kindergartenjahr 2009/2010 sollen alle Gruppen 
einen Personalschlüssel von 1,75 haben. Dies betrifft 36 Gruppen mit eine Aufstockung um 
25% einer Vollzeitkraft.  
Die Aufwendungen zwischen Freien Trägern und städtischen Einrichtungen werden im 
Verhältnis 60:40 aufgeteilt.  
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 16 der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird einstimmig bei Enthaltung der FDP-Fraktion 
zugestimmt. 

 
Lfd. Nr. 17): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 
Kindertagesstätten-Familienzentren 

Amt/Teilhaushalt 
510/51002 Förderung von Kindern in 
Tageseinrichtungen/-pflege 

Seite Haushalt 531 

Sachkonto/ 
Bezeichnung 

791 110 00 
Zuschüsse für lauf. Zwecke a. soz. o. ähnl. Einrichtungen 

Kostenstelle 510 00 001 

Jahr 2009 – 2012 

Erhöhung um 240.000 

Begründung: 
Aufgrund des Stadtverordnetenbeschlusses vom 07.05.07, ein Konzept für ein 
Familienzentrum zu erarbeiten, das nun vorliegt, soll dieses Konzept stufenweise umgesetzt 
werden. Es soll dazu dienen, Familien und insbesondere allein Erziehende, in der Elternarbeit 
zu unterstützen. Kernstück soll eine Kindertagesstätte sein, in der viele unterschiedliche 



 
 

 
Beschluss der 33. Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen vom 26.11.2008 Seite 11 

Angebote für Eltern vernetzt werden. Die Mittel für die Vernetzungsarbeit sollen in 2009 für 
Rothenditmold eingesetzt werden. Die folgenden in den Stadtteilen Forstfeld und 
Oberzwehren. 
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 17 der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird einstimmig bei Enthaltung der FDP-Fraktion 
zugestimmt. 

 
 
Lfd. Nr. 18): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Ausbau der Kinderbetreuung der U3 nicht verschieben 

Amt/Teilhaushalt 
51002 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen/ 
-pflege 

Seite Haushalt 531 

Sachkonto/Bezeichnung 
79111000 Zuschüsse für lauf. Zwecke a. soz. o. ähnl. 
Einrichtungen 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 12.167.770 13.690.940 14.794.940 14.794.940

Erhöhung um 
siehe 

Begründung
                

Begründung: 
Der Ausbau von Kinderbetreuung der unter 3 jährigen (U3) auf 160 Plätze in 2009 soll 
sichergestellt werden. Die vorgenommene Reduktion auf 80 Plätze steht dem Ziel der 
Bedarfsdeckung und der Betonung der Kinderfreundlichkeit entgegen. Der Ansatz ist 
entsprechend zu erhöhen. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 18 der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
abgelehnt. 

 
 
Lfd. Nr. 19): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
 
Kinderbetreuung in der Tagespflege im Haushalt absichern 
Für die neue Betreuungsstruktur der Tagespflege sind unter der entsprechenden Kostenstelle 
ausreichende Haushaltsmittel einzustellen. 
 
Begründung:  
Zur Zeit wird eine neue Betreuungskostenordnung (BKO) erarbeitet, nach der die 
Tagespflege für die Kleinkinderbetreuung neu geordnet werden soll. Unstrittig ist, dass hier 
Mehrkosten in Höhe von mehreren Hunderttausend Euro entstehen werden. Es ist 
unverantwortlich angesichts dieser Ausgangslage Null Euro im Haushalt einzuplanen. 

Der Änderungsantrag Nr. 19 der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
abgelehnt. 
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Lfd. Nr. 20): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Krebsberatung sicherstellen 

Amt/Teilhaushalt 530 Gesundheitsamt 

Seite Haushalt 555 

Sachkonto/Bezeichnung 
79111000 Zuschüsse für lauf. Zwecke a. soz. o. ähnl. 
Einrichtungen 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 333.720 344.630 355.950 367.690

Erhöhung um 60.000 60.000 60.000 60.000

Neuer Haushaltsansatz 393.720 404.630 415.950 427.690

 
Begründung: 
Der Verein Leben mit Krebs e.V. hat im Jahr 2007 mangels finanzieller Unterstützung seine 
Arbeit einstellen müssen. 
Allein im Bereich der Brustkrebserkrankungen werden in Kassel ca. 850 Neufälle registriert. 
Krebserkrankte Menschen finden in Kassel keine kompetente Beratungsstelle. Eine solche 
Beratungsstelle auch für soziale Fragen im Zusammenhang mit einer Krebserkrankung ist 
aber unerlässlich und spart ggf. der Stadt sogar dann Geld, wenn eine kompetente 
Sozialberatung den Weg in den ALG-Bezug vermeiden hilft. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 20 der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
abgelehnt. 

 
Lfd. Nr. 21): Änderungsantrag der FDP-Fraktion 

Amt/Teilhaushalt Amt 530   Teilergebnisplan TeilHH 53001 Gesundheitsamt 

Sachkonto/Bezeichnung 
Neu /  Aufwendungen für Präventionskonzept „Willkommen 
          von Anfang an …“ 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 500.000,- 500.000,- 500.000,- 500.000,- 

Neuer Haushaltsansatz 500.000,- 500.000,- 500.000,-  500.000,- 

 
Begründung: 
Um das Projekt für den Einsatz von Familienhebammen mit angemessener Bezahlung 
umsetzen zu können, ist die o. g. Summe ab 2009 jährlich in den Haushalt einzustellen.  
Ein entsprechendes Sachkonto ist dafür einzurichten. 
Die Kosten der Prävention durch qualifizierte Fachkräfte dienen der Vermeidung von später 
höheren Folgekosten im Jugendhilfebereich. 

 
Der Änderungsantrag Nr. 21 der FDP-Fraktion wird bei 
Zustimmung: CDU, FDP 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
abgelehnt. 
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Lfd. Nr. 22): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 
Implementierung von „Willkommen von Anfang an“ 

Amt/Teilhaushalt 53001 

Seite Haushalt 563 

Sachkonto/Bezeichnung 
Neu           791 110 000 Zuschüsse für lfd. Zwecke a. soz. o. 
ähnl. Einrichtungen 

Kostenstelle/Investitionsnr. 530 00 201 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Erhöhung um 100.000       

Neuer Haushaltsansatz 100.000  

Begründung: 
Die Gefährdungsmeldungen der Stadt Kassel sind von 2006 auf 2007 um 36,4 % gestiegen. 
Davon waren knapp ein Drittel der gefährdeten Kinder unter 2 Jahren (30 %). 
In 47 % der als gefährdet gemeldeten Kinder / Jungendliche wurde Hilfe zur Erziehung oder 
Inobhutnahmen eingeleitet. 
Darum besteht für die Stadt Kassel dringender Handlungsbedarf. 
 
Für die Implementierung und den weiteren Ausbau des Konzeptes „Willkommen von Anfang 
an“ wird der Magistrat gebeten eine Koordinationsstelle im Gesundheitsamt einzurichten. 
 
Mit einer Anschubfinanzierung von 100.000,- € soll: 
- eine Informationsmappe an alle Schwangeren der Stadt aufgebaut werden  
- die Begrüßungsbesuche für die ganze Stadt vorbereitet werden 
- Begrüßungsbesuche der Neugeborenen in den Stadtteilen Waldau, Wesertor, 

Rothenditmold, Oberzwehren, Bettenhausen/Forstfeld und Helleböhn erfolgen  
Mit diesen Hausbesuchen in den Stadtteilen kann knapp 1/3 aller Familien mit Neugeborenen 
in Kassel erreicht werden. 
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 22 der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird einstimmig zugestimmt. 

 
 
Lfd. Nr. 22a): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 

Amt/Teilhaushalt 530 Gesundheitsamt 

Sachkonto/Bezeichnung 63930000 Vergütung für sonstige Beschäftigte 

Jahr 
2009 

€ 

2010 

€ 

2011 

€ 

2012 

€ 

Erhöhung um 50.000  

Begründung: 
Suchtmittel Prävention 
 
 

Der Änderungsantrag Nr. 22a der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
abgelehnt. 
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Lfd. Nr. 23): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 

Amt/Teilhaushalt   Stadtplanung  63001 

Seite Haushalt   617 

Sachkonto/Bezeichnung   6771000  Aufwand für Sachverständige, Rechtsanwälte... 

Kostenstelle/Investitionsnr.   630 00 104  -Städtebauliche Entwicklung und Erneuerung- 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 300.000    

Erhöhung um 50.000    

Neuer Haushaltsansatz 350.000    

Begründung:  
Erhöhung um 50.000 Euro für Erstellung einer Vorplanung „Karlsplatz“ (40.000 Euro) sowie 
für eine Planung „Wohnen in der Innenstadt“ (10.000 Euro). Die Vorplanung Karlsplatz 
umfasst die Prüfung der Machbarkeit der verträglichen Einpassung eines geeigneten 
Baukörpers in das Platzgefüge sowie die Darstellung von Varianten, ggf. unter 
Wiederherstellung historischer Fluchten unter Berücksichtigung einer ansprechenden 
Platzgestaltung, einer ausreichenden Zahl von Stellplätzen und einer „Bespielbarkeit“ der 
öffentlichen Flächen. 
Unter dem Motto „Wohnen in der Innenstadt“ sollen die Planungen für ein Pilotprojekt zum 
zeitgemäßen Wohnungsumbau aufgenommen werden.  
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 23 der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne 
Ablehnung: CDU, FDP 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
zugestimmt. 

 
Lfd. Nr. 23a): Änderungsantrag der CDU-Fraktion 

Amt/Teilhaushalt   Stadtplanung  63001 

Seite Haushalt   617 

Sachkonto/Bezeichnung   6771000  Aufwand für Sachverständige, Rechtsanwälte... 

Kostenstelle/Investitionsnr.   630 00 104  -Städtebauliche Entwicklung und Erneuerung- 

Jahr 
2009 

€
2010 

€
2011 

€ 
2012 

€

Haushaltsansatz 300.000    

Erhöhung um 10.000    

Neuer Haushaltsansatz 310.000    

Begründung:  
Wohnen in der Innenstadt 
 

Der Änderungsantrag Nr. 23a der CDU-Fraktion wird bei 
Zustimmung: CDU 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, FDP 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
abgelehnt. 
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Lfd. Nr. 24): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 
Stromeffizienzkampagne 

Amt/Teilhaushalt 670 Umwelt- und Gartenamt 

Seite Haushalt 686 

Sachkonto/Bezeichnung 68610000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 5.340                 

Erhöhung um 220.000                 

Neuer Haushaltsansatz 225.340                 

 
Begründung: 
Für eine Stromeffizienzkampagne mit dem Ziel, den Stromverbrauch in privaten Haushalten 
und städtischen Liegenschaften innerhalb von ca. 3 Jahren um 20% (bei den von den 
Stadtwerken erreichbaren ca. 100.000Haushalten ) zu senken wird ein Energiereferat 
geschaffen. Hier für ist eine personelle Ausstattung sowie Sachmittel nötig. Der Etat soll 
durch externe Mittel von Bund und Land aufgestockt werden. Das Referat soll mit 
Unterstützung der Universität Kassel, dem Fraunhofer Institut, Energie 2000 und dem deENet 
eine Stromeffizienzkampagne entwickeln. Das Aufgabengebiet umfasst Privathaushalte, 
Öffentliche Gebäude und Kleingewerbe. 
 
Grundlage dafür soll ein Konzept für eine Stromeffizienzregion Kassel sein, das in 
Abstimmung mit vorhandenen Ressourcen und Ergebnissen der Stadt, der 
Regionalmanagement und anderen relevanten Akteuren koordiniert und erstellt wird. 
Denkbar ist eine Konzepterstellung durch das Wuppertal Institut.  
 
Steigende Energiepreise sorgen für hohe Lebenshaltungskosten. Debatten über 
Energiekostenzuschüsse beginnen. Kassel hat die einmalige Chance mit der Kompetenz der 
vorhandenen Akteure ein umfassendes Konzept umzusetzen, das unterschiedliche Akteure 
zusammenbringt und statt auf Zuschüsse zu Energiekosten auf Stromeffizienz setzt. Damit 
könnte gleichzeitig ein wesentlicher Beitrag geleistet werden, um soziale Probleme 
abzuschwächen und gleichzeitig der Kasseler Haushalt entlastet werden. 
 
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 24 der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne 
Ablehnung: CDU, FDP 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
zugestimmt. 
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Lfd. Nr. 25): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Veranschlagte Gewerbesteuereinnahmen sichern, Unternehmenssteuerausfälle 
begrenzen 
Der Steuersatz für die Gemeindesteuer bei der Gewerbesteuer wird für das Haushaltsjahr 
2009 auf 460 v. H. festgesetzt. 

Amt/Teilhaushalt 900 Allgemeine Finanzwirtschaft 

Seite Haushalt 738 

Sachkonto/Bezeichnung 5753000 Gewerbesteuer 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz -130.000.000 -130.000.000 -130.000.000 -130.000.000

Erhöhung um -10                 

Neuer Haushaltsansatz -130.000.010                 

Begründung: 
Mit der Unternehmenssteuerreform 2008 senkt die Bundesregierung die 
Gewerbesteuermesszahl von 5,0 % auf 3,5 %. Dies ist eine Senkung um 30% eines Faktors in 
der Gewerbesteuerberechnung. Ob die Kompensation der Einnahmeausfälle in den späteren 
Jahren wirklich greift, wird von etlichen Experten und den Erfahrungen mit der letzten 
Unternehmenssteuerreform 2000 in Frage gestellt.  
 
Die Gewerbesteuer ist kommunal durch den Hebesatz zu beeinflussen. Damit kann die 
Stadtverordnetenversammlung der Steuersenkung gegensteuern und die erheblichen 
Steuergeschenke für Unternehmen zu Lasten notwendiger Aufgaben der Kommunen 
verringern. Die Erhöhung des Hebesatzes um 20 Punkte entspricht einem Plus von ca. 4,5 % 
und kann den zu erwartenden Ausfällen entgegenwirken. Der Einfluss auf die 
Gewerbesteuer kann im Gegensatz zu vielen nicht beeinflussbaren Steueränderungen mit 
negativen Auswirkungen auf die Kommunalfinanzen zu Gunsten der Stadt Kassel und seiner 
BürgerInnen genutzt werden. 
Ohne eine Erhöhung des Hebesatzes wird sich der Planansatz nicht erzielen lassen. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 25 der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
abgelehnt. 

 
 
Lfd. Nr. 26): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Leere Kassen, Calden lassen 

Amt/Teilhaushalt 900 Allgemeine Finanzwirtschaft 

Seite Haushalt 742 

Sachkonto/Bezeichnung 035 008 001 Flughafen GmbH Kassel, Zuweisung 

Kostenstelle/Investitionsnr. 900 9822 4 00 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 1.040.330 2.917.000 6.063.000      

Kürzung um 1.040.330 2.917.000 6.063.000      

Neuer Haushaltsansatz 0 0 0 
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Begründung: 
Der Neubau eines Verkehrsflughafens ist aus wirtschaftspolitischer Vernunft abzulehnen. 
Der mögliche Termin des Baubeginns ist angesichts der eingereichten Klagen völlig ungewiss. 
Die vorauseilende Bereitstellung von Haushaltsmitteln ist daher insgesamt unverantwortlich 
und im Sinne von Haushaltsehrlichkeit unzulässig. Da die gesamten Investitionen ohnehin 
kreditfinanziert werden, wäre die Bereitstellung der Mittel frühestens, wenn überhaupt, im 
Jahre eines realistischen Baubeginns zu rechtfertigen. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 26 der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, FDP 
abgelehnt. 

 
 
Lfd. Nr. 26a): Änderungsantrag der CDU-Fraktion 

Amt/Teilhaushalt 900 / 90006 

Seite Haushalt 767 

Sachkonto/Bezeichnung 718 000 000 Aufwendungen aus Verlustübernahme 

Jahr 
2009 

€ 
2010 

€ 
2011 

€ 
2012 

€ 

Haushaltsansatz 8.328.800                 

Erhöhung um + 150.000                 

Neuer Haushaltsansatz 8.478.800                 

 
Begründung: 
Zur Verstärkung ihrer Aktivitäten wird der Zuschuss für die Wirtschaftsförderung Region 
Kassel GmbH um 50.000 € und der Zuschuss für die Kassel Tourist GmbH zur Finanzierung 
einer Kampagne für die „Marke Kassel“ um 100.000 € erhöht. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 26a der CDU-Fraktion wird bei 
Zustimmung: CDU, FDP 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG 
abgelehnt. 

 
Lfd. Nr. 27): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Investition Rathauskantine reduzieren 

Amt/Teilhaushalt (650 Gebäudewirtschaft) 100 Haupt- u. Bürgeramt 

Seite Haushalt 777 

Sachkonto/Bezeichnung 6500030200 Rathauskantine, Baul. Verbesserungen 

Kostenstelle/Investitionsnr. 054 000 001/ 650 0030 2 00 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 250.000 620.000 0      

Kürzung um 250.000 523.500 0      

Neuer Haushaltsansatz 0 96.500 0      
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Begründung: 
Die überraschende Neuaufnahme von 773.500 Euro für die Rathauskantine konnte nicht 
durch gesundheitliche oder brandschutztechnische Anforderungen erklärt werden. Diese 
nicht unerheblichen Mittel fehlen an anderer Stelle für dringend vorzunehmende 
Investitionen. In 2010 soll der Ansatz auf den Betrag des Haushaltsplans 2008 reduziert 
werden. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 27 der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG, FDP 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne 
abgelehnt. 

 
Lfd. Nr. 28): Änderungsantrag Stadtverordneter Häfner, FWG 

Amt/Teilhaushalt 320 Investitionsprogramm 

Seite Haushalt 779 

Sachkonto/Bezeichnung Hilfspolizei        084100001 

Kostenstelle/Investitionsnr. 3205110300 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 60.000       

Kürzung um 60.000       

Neuer Haushaltsansatz 0  

Begründung: 
Messfahrzeug wird in 2009 nicht angeschafft. 
 
 

Der Änderungsantrag Nr. 28 von Stadtverordneten Häfner, FWG, wird 
bei 
Zustimmung: FDP 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG 
abgelehnt. 

 
 
Lfd. Nr. 29): Änderungsantrag Stadtverordneter Häfner, FWG 

Amt/Teilhaushalt 320 Investitionsprogramm 

Seite Haushalt 779 

Sachkonto/Bezeichnung 086 000 001   Hilfspolizei 

Kostenstelle/Investitionsnr. 3205110300 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 175.000       

Kürzung um 175.000       

Neuer Haushaltsansatz 0  

Begründung: 
Geschwindigkeitsmessanlage wird nicht angeschafft. 
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Der Änderungsantrag Nr. 29 von Stadtverordneten Häfner, FWG, wird 
bei 
Zustimmung: FDP 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG 
abgelehnt. 

 
Lfd. Nr. 30): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Schulen Computerausstattung sichern 

Amt/Teilhaushalt 400 Schulverwaltungsamt 

Seite Haushalt 782 

Sachkonto/Bezeichnung 
Neu  Alle Schulen, bewegliches Vermögen EDV Ausstattung 
Sondertopf 

Kostenstelle/Investitionsnr. Neu  

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 0                 

Erhöhung um 29.000                 

Neuer Haushaltsansatz 29.000                 

Deckungsvorschlag 

Amt/Teilhaushalt 660 Straßenverkehrsamt 

Seite Haushalt 804 

Sachkonto/Bezeichnung 061 400 001 Obere Königsstraße, Umbau 

Kostenstelle/Investitionsnr 660 00 108 / 660 6140 1 65 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 750.000  

Kürzung um 29.000                 

Begründung: 
Teilweiser Ausgleich für die Kürzungen, die durch die weggefallenen Landeszuschüsse 
entstanden sind. Der Sondertopf soll die Ausstattung der Schulen aller Formen sichern. 
Deckungsvorschlag: Finanzierung durch einen Anteil der Städtischen Mittel am Umbau der 
Königsstraße 
 

Der Änderungsantrag Nr. 30 der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
abgelehnt. 

 
Lfd. Nr. 31): Änderungsantrag der CDU-Fraktion 

Amt/Teilhaushalt 400/-65- 

Seite Haushalt 783 ff. 

Sachkonto/Bezeichnung Schulbausanierungsprogramm 

Jahr 2009-2013 

Erhöhung um + 20.000.000 € 

Neuer Haushaltsansatz 20.000.000 € 
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Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
Der Magistrat wird aufgefordert, beim Regierungspräsidium Kassel die Zustimmung 
einzuholen, in den folgenden 5 Jahren beginnend im Jahr 2009 insgesamt 20 Mio. € für die 
notwendige Modernisierung und den Neubau von schulischen Einrichtungen außerhalb des 
Kreditrahmens, ähnlich wie bei der Multifunktionshalle, dem Auestadion und dem Umbau 
der Museen, veranschlagen zu dürfen. Diese 20 Mio. € sollen zusätzlich zu den bisher 
durchschnittlich pro Jahr veranschlagten ca. 8 Mio. € für Schulen in die jeweiligen Haushalte 
eingestellt werden. Die Baumaßnahmen sollen schnellstmöglich ohne Verzögerungen 
umgesetzt werden. In 2009 wird mit den Baumaßnahmen an der Albert-Schweitzer-Schule, 
der Friedrich-List-Schule, dem Friedrichsgymnasium, der Walter-Hecker-Schule sowie der 
Knipping-Schule begonnen. 
 

Prioritätenliste Schulbausanierung 
 
Gymnasien: 
 
-Albert-Schweitzer-Schule       3,3 Mio. € 
-Friedrichsgymnasium       0,7 Mio. € 
 
Berufliche Schulen: 
 
-Friedrich-List-Schule        0,4 Mio. € (netto) 
-Walter-Hecker-Schule  Sanierung und Planung Neubau 1,8 Mio. € 
-Elisabeth-Knipping-Schule  Lehrküche    0,5 Mio. € 
     Naturwissenschaft   1,0 Mio. € 
-Martin-Luther-King-Schule  Teilsanierung    1,3 Mio. € 
-Oskar-von-Miller-Schule  letzter Abschnitt   4,2 Mio. € 
 
 
Gesamtschulen: 
 
-Heinrich-Schütz-Schule  Erweiterung    5,3 Mio. € 
     Sanierung    1,5 Mio. € 
 
Summe:         20 Mio. € 
 
 
Begründung: 
Zunehmend ist zu hören, dass Verwaltung, Magistrat und Stadtverordnete als unzuverlässig 
eingestuft werden. Zusagen über den Ablauf von Sanierungen und Erweiterungen werden 
von Haushaltsjahr zu Haushaltsjahr in immer größerem Ausmaß nicht eingehalten. Damit 
geht zu viel Vertrauen verloren. Abgesehen davon werden die Kosten durch die Streichung 
und Verschiebung von notwendigen Baumaßnahmen nicht niedriger, es wird insgesamt 
teurer (Baukostensteigerung, Zinserhöhungen). Damit die Maßnahmen umgesetzt werden 
können, soll die Verwaltung ggf. projektbezogen auch zusätzliches Personal für die 
Durchführung einstellen. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 31 wurde von der Antrag stellenden Fraktion 
zurückgezogen. 
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Lfd. Nr. 32): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Albert-Schweitzer-Schule Sofort investieren 

Amt/Teilhaushalt 400 Schulverwaltungsamt / 650 Gebäudewirtschaft 

Seite Haushalt 784/ 641 

Sachkonto/Bezeichnung 
053 100 001 Albert-Schweitzer-Schule/ Baul. 
Verbesserungen 

Kostenstelle/Investitionsnr. 650 00 201 / 650 0330 2 00 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 400.000 1.000.000 1.000.000 1.200.000

Erhöhung um 1.000.000 200.000            

Kürzung um                 1.200.000

Neuer Haushaltsansatz 1.400.000 1.200.000 1.000.000 0

Deckungsvorschlag 

Amt/Teilhaushalt 900 Allgemeine Finanzwirtschaft 

Seite Haushalt 742 

Sachkonto/Bezeichnung 035 008 001 Flughafen GmbH Kassel, Zuweisung 

Kostenstelle/Investitionsnr 900 9822 4 00 

Jahr 
2009 

€ 
2010 

€ 
2011 

€ 
2012 

€ 

Haushaltsansatz 1.040.330  

Kürzung um 1.000.000                 

Neuer Haushaltsansatz 40.330  

Begründung: 
Eine nochmalige Schiebung der Maßnahmen in der ASS ist nicht zu verantworten. Der 
Ortsbeirat West fordert in seinem entsprechenden Beschluss die zeitnahe Umsetzung. 
 
Deckungsvorschlag: Investitionskosten Neubau Kassel Calden 
 

Der Änderungsantrag Nr. 32 der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
abgelehnt. 

 
 
Lfd. Nr. 33): Änderungsantrag der FDP-Fraktion 
betr. Friedrich-List-Schule, Neubau Cafeteria 
 

Der Änderungsantrag Nr. 33 wurde von der Antrag stellenden Fraktion 
zurückgezogen. 
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Lfd. Nr. 34): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 

Amt/Teilhaushalt 650 Gebäudewirtschaft bzw. 400   Investitionsprogramm 

Seite Haushalt 644 bzw. Investitionsprogramm 788 

Sachkonto/Bezeichnung 053100001   Friedrich-List-Schule, Neubau Cafeteria 

Kostenstelle/Investitionsnr. 65000101 /   6504210100 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 0            606.000

Erhöhung um 606.000                 

Kürzung um                 606.000

Neuer Haushaltsansatz 606.000            0

 
Deckungsvorschläge 

Amt/Teilhaushalt 650 Gebäudewirtschaft bzw. 400   Investitionsprogramm 

Seite Haushalt 644 bzw. Investitionsprogramm 788 

Sachkonto/Bezeichnung 365012000 So. Post. aus nicht rückz. Zuf. f. I. v. G./GVerb. 

Kostenstelle/Investitionsnr. 
65000101 /   6504210100 Friedrich-List-Schule, Neubau 
Cafeteria 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 0       125.000

Erhöhung um 250.000                 

Kürzung um            125.000

Neuer Haushaltsansatz 250.000                 0

 
 

Amt/Teilhaushalt Straßenverkehrsamt   660 

Seite Haushalt 658 (Invest. S. 800) 

Sachkonto/Bezeichnung 061 200 001   Loßbergstraße 

Kostenstelle/Investitionsnr 6606120 129         

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 819.500 1.618.500            

Erhöhung um      231.000            

Kürzung um 231.000                 

Neuer Haushaltsansatz 588.500 1.849.500            
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Amt/Teilhaushalt Gebäudewirtschaft   650 

Seite Haushalt 643 / Invest. S. 792 

Sachkonto/Bezeichnung 053 200 001   Jugendherberge 

Kostenstelle/Investitionsnr 6500780100        

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 250.000            

Erhöhung um      125.000            

Kürzung um 125.000                 

Neuer Haushaltsansatz 125.000 125.000            

Begründung: 
Der Neubau einer Cafeteria an der List-Schule ist für die Einrichtung eines Mittagstischs 
erforderlich und wird vom Jahr 2012 in das Jahr 2009 vorgezogen. 
Die Kosten für den Bau einer Cafeteria an der Friedrich-List-Schule sind vom Amt für 
Gebäudewirtschaft mit 606.000 € beziffert worden. Der Landkreis Kassel hat der Stadt einen 
Zuschuss in Höhe von 250.000 € in Aussicht gestellt. 
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 34 der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird einstimmig zugestimmt. 

 
Lfd. Nr. 35): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
betr. Friedrich-List-Schule, Neubau Cafeteria 
 

Der Änderungsantrag Nr. 35 wurde von der Antrag stellenden Fraktion 
zurückgezogen. 

 
Lfd. Nr. 36): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Qualität der Kinderbetreuung auch baulich sichern 

Amt/Teilhaushalt (650 Gebäudewirtschaft) 510 Jugendamt 

Seite Haushalt 644/Invest. S. 793 

Sachkonto/Bezeichnung 6504438200 Kindertagesstätten, Baul. Verbesserungen 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 165.000 135.400 165.000 165.000

Erhöhung um 30.000 60.000 30.000 30.000

Neuer Haushaltsansatz 195.000 195.400 195.000 195.000

Deckungsvorschlag 

Amt/Teilhaushalt 650 Gebäudewirtschaft 

Seite Haushalt 777 

Sachkonto/Bezeichnung 6500030200 Rathauskantine, Baul. Verbesserungen 

Kostenstelle/Investitionsnr 054 000 001/ 650 0030 2 00 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 250.000  

Kürzung um 30.000                 
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Begründung: 
Zur Sicherung der Qualität der Kinderbetreuung sind auch ausreichende Investitionen in den 
Gebäudeunterhalt notwendig. Die im Haushaltsentwurf vorgenommenen Absenkung steht 
einer nachhaltigen Gebäudebewirtschaftung entgegen. 
 
Deckungsvorschlag: Anteil an den Baulichen Verbesserungen der Rathauskantine 
 

Der Änderungsantrag Nr. 36 der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 
abgelehnt. 

 
 
Lfd. Nr. 37): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 
Skateranlage Giesenallee („Hall of Fame“) 

Amt/Teilhaushalt 510 

Seite Haushalt S. 793 

Kostenstelle/Investitionsnr. 6704453100 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 50.000                 

Erhöhung um 50.000                 

Neuer Haushaltsansatz 100.000                 

Begründung: 
Die „Hall of Fame“ ist ein Platz, der sich unter starkem Eigenengagement von Jugendlichen 
zu einem großen Skaterareal mit mehreren hundert Jugendlichen entwickelt hat. Die „Hall of 
Fame“ war auch schon Austragungsort von deutschen Meisterschaften. Nach Unfall, Brand 
und dem Abbau der kompletten Anlage durch die Stadt ist der Neubau nur unter 
verschärften Brandschutzbedingungen möglich. Zur kostengünstigen Wiederherstellung 
werden mehr Mittel als bisher veranschlagt, benötigt.  
 
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 37 der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: FDP 
Enthaltung: CDU 
zugestimmt. 

 
 
Lfd. Nr. 38): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
betr. Skateranlage Giesewiesen vollständig wiederherstellen 
 
 

Der Änderungsantrag Nr. 38 wurde von der Antrag stellenden Fraktion 
zurückgezogen. 
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Lfd. Nr. 39): Änderungsantrag der CDU-Fraktion 

Amt/Teilhaushalt 520   Sportamt 

Seite Haushalt S. 795 

Sachkonto/Bezeichnung -neu-   Neubau Sporthalle Berufsschulzentrum 

Kostenstelle/Investitionsnr. -neu-   -neu- 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Erhöhung um                 + 3.500.000

Neuer Haushaltsansatz                 + 3.500.000

Begründung: 
Für den Bau einer 3-Felder-Sporthalle am Berufsschulzentrum werden 3,5 Mio. € in die 
Finanzplanung 2012 eingestellt. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 39 der CDU-Fraktion wird bei 
Zustimmung: CDU 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, FDP 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
abgelehnt. 

 
 
Lfd. Nr. 40): Änderungsantrag der CDU-Fraktion 

Amt/Teilhaushalt 660         

Seite Haushalt 800 

Sachkonto/Bezeichnung 061 200 001   Druseltalstr./Berta v. Suttner-Str. Baukosten 

Kostenstelle/Investitionsnr. 660 6120 1 46         

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 50.000 50.000 900.000 900.000

Erhöhung um + 50.000 + 850.000            

Kürzung um                 - 900.000

Neuer Haushaltsansatz 100.000 900.000 900.000 0

Deckungsvorschlag 

Amt/Teilhaushalt 600         

Seite Haushalt 796 

Sachkonto/Bezeichnung 062 400 001   Friedhöfe Sanierung 

Kostenstelle/Investitionsnr. 600 75000 1 00         

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 100.000 100.000 100.000 100.000

Kürzung um - 50.000                 

Neuer Haushaltsansatz 50.000                 
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Begründung: 
Für den Umbau Druseltalstr./Berta-von-Suttner-Str. werden die für 2009 vorgesehenen Mittel 
um 50.000 € erhöht. Die für die Folgejahre vorgesehenen Beträge werden vorgezogen, so 
dass die Maßnahme bis 2011 realisiert werden kann. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 40 der CDU-Fraktion wird bei 
Zustimmung: CDU 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG, FDP 
abgelehnt. 

 
Lfd. Nr. 41): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 

Amt/Teilhaushalt   Straßenverkehrsamt 660 

Seite Haushalt   659 / Invest. S. 802 

Sachkonto/Bezeichnung 
6606140102  Planungsmittel für neue Maßnahmen 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz (VL1) 300.000    

Erhöhung um 150.000    

Neuer Haushaltsansatz 450.000    

Deckungsvorschlag 

Amt/Teilhaushalt   Straßenverkehrsamt 660 

Seite Haushalt   658 / Invest. S. 800 

Sachkonto/Bezeichnung   061200001  Tischbeinstraße 

Kostenstelle/Investitionsnr.   6606120145 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 165.000    

Kürzung um 100.000    

Neuer Haushaltsansatz 65.000   

Deckungsvorschlag 

Amt/Teilhaushalt   Stadtplanung und Bauaufsicht 630 

Seite Haushalt   614 / Invest. S. 797 

Sachkonto/Bezeichnung   051010001  Platzgestaltung Harleshausen Mitte 

Kostenstelle/Investitionsnr.   6306377100 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 215.000 110.000   

Erhöhung um  50.000   

Kürzung um 50.000    

Neuer Haushaltsansatz 165.000 160.000   
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Begründung:  
Mittel für ein Verkehrsmanagementsystem (technisches Konzept mit Realisierungsstufen und 
Finanzierungsplan als Grundlage einzureichender Förderanträge) entsprechend dem Stavo-
Antrag. 
 
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 41 der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne 
Ablehnung: CDU, Kasseler Linke.ASG, FDP 
zugestimmt. 

 
 
Lfd. Nr. 42): Änderungsantrag Stadtverordneter Häfner, FWG 

Amt/Teilhaushalt 660   Investitionshaushalt 

Sachkonto/Bezeichnung Planungskosten 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Erhöhung um 60.000    

Neuer Haushaltsansatz 60.000    

Deckungsvorschlag 

Amt/Teilhaushalt 660 

Seite Haushalt 802 

Sachkonto/Bezeichnung 061 400 001 

Kostenstelle/Investitionsnr. 660 6140 102 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 350.000    

Kürzung um 60.000    

Neuer Haushaltsansatz 290.000   

 
Begründung: 
Durch Flächentausch wäre eine Erschließung des Gewerbegelände Olebachweg/Dormanweg 
möglich. Die hierfür notwendige Brückenplanung für die Zufahrt über die Leipziger Str. 
erhält erste Planungsgelder. 
 
 

Der Änderungsantrag Nr. 42 von Stadtverordneten Häfner, FWG, wird 
einstimmig abgelehnt. 
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Lfd. Nr. 43): Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 
Radwege/Radrouten 

Amt/Teilhaushalt 660 

Seite Haushalt S. 659 / Invest. S. 803 

Kostenstelle/Investitionsnr. 6606140126 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz (VL1) 250.000 250.000            

Erhöhung um 149.000 224.000            

Neuer Haushaltsansatz 399.000 474.000            

Begründung:  
Zur Umsetzung des Beschlusses „Radroutenprogramm“ bis zum Jahr 2010 sowie der 
Unterhaltung der Radwege ist ein höherer Ansatz nötig. 
 

Dem gemeinsamen Änderungsantrag Nr. 43 der SPD-Fraktion und der 
Fraktion B90/Grüne wird bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: CDU, FDP 
zugestimmt. 

 
 
Lfd. Nr. 44): Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
Umbau der Königstraße zugunsten von dringenden Schulinvestitionen verschieben 

Amt/Teilhaushalt 660 Straßenverkehrsamt 

Seite Haushalt 804 

Sachkonto/Bezeichnung 061 400 001 Obere Königsstraße, Umbau 

Kostenstelle/Investitionsnr. 660 00 108 / 660 6140 1 65 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz (VL 1) 
200.000

VE 500.000
1.200.000            

Kürzung um 200.000 1.200.000            

Neuer Haushaltsansatz 0 0  

 
Begründung: 
Die überraschende Neuaufnahme von 1.870.000 Euro städtischer Anteil für den Umbau der 
Königstraße fehlen an anderer Stelle für dringend vorzunehmende Investitionen in den 
Schulen.  
 

Der Änderungsantrag Nr. 44 der Fraktion Kasseler Linke.ASG wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG, FDP 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne 
abgelehnt. 
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Lfd. Nr. 45): Änderungsantrag der FDP-Fraktion 

Amt/Teilhaushalt Amt 660   Investitionsprogramm 2009-2012 

Seite Haushalt S. 804 

Sachkonto/Bezeichnung 
061 400 001 /   Obere Königsstr. Umbau, Baukosten für Um -
                         und Ausbau 

Kostenstelle/Investitionsnr. 660 00 108  / 660 6140 165 

Jahr 2009 € 2010 € 2011 € 2012 € 

Haushaltsansatz 200.000,-                 

Von den im Haushaltsplan 2009 eingestellten Mitteln zur Umgestaltung der Oberen 
Königsstr. sollen 25.000,- €  zweckgebunden verwendet werden für die Ausschreibung eines 
Wettbewerbs. 
Begründung: 
Wegen der Bedeutung der Fußgängerzone für die Innenstadt Kassels sind innovative Weg- 
und Beleuchtungskonzepte durch einen Wettbewerb zu ermitteln. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 45 der FDP-Fraktion wird bei 
Zustimmung: FDP 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG 
abgelehnt. 

 
 
Lfd. Nr. 46): Änderungsantrag der FDP-Fraktion 

Amt/Teilhaushalt Amt 900   Investitionsprogramm 2009-2012 

Seite Haushalt S. 808 

Sachkonto/Bezeichnung 
035 009 001 /   Investitionszuschuss, Demografischer 
Wandel, 
                         Bereich Science Park 

Kostenstelle/Investitionsnr. 900 00 060 /  900 9840 400 

Jahr 
2009 

€ 
2010 

€ 
2011 

€ 
2012 

€ 

Haushaltsansatz 3.000.000,-                 

Kürzung um 1.500.000,-                 

Neuer Haushaltsansatz 1.500.000,-                 

Begründung: 
Die eingestellten Gelder zur Gestaltung eines Science Parks sind für die dringenderen und 
notwendigeren Maßnahmen, wie in den Änderungsanträgen der FDP-Fraktion gefordert, zu 
verwenden. Damit sind die Forderungen nach der Konzeptumsetzung zum Einsatz von 
Familienhebammen, dem Bau einer Schulcafeteria, dem Erhalt des Museums für 
Sepulkralkultur, gedeckt. 
 

Der Änderungsantrag Nr. 46 der FDP-Fraktion wird bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG, FDP 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne 
abgelehnt. 
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Lfd. Nr. 47): Änderungsantrag Stadtverordneter Häfner, FWG 

Amt/Teilhaushalt 900   Investitionsprogramm  

Seite Haushalt S. 808 

Sachkonto/Bezeichnung 035 009 001  

Kostenstelle/Investitionsnr. 900 9840 400 

Jahr 
2009 

€ 
2010 

€ 
2011 

€ 
2012 

€ 

Haushaltsansatz 3.000.000,-                 

Kürzung um 1.500.000,-                 

Neuer Haushaltsansatz 1.500.000,-                 

Begründung: 
Das noch ausstehende Gutachten und die damit verbundenen Investitionsentscheidungen 
verhindern durch Zeitablauf die Investitionsausgabe in 2009 in der angesetzten Höhe. 
 

Vorsitzender Kaiser erklärt den Änderungsantrag Nr. 47 von 
Stadtverordneten Häfner, FWG, mit der Ablehnung des 
Änderungsantrages Nr. 46 für erledigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jürgen Kaiser Nicole Schmidt 
Vorsitzender  Schriftführerin 


